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Die Organisatoren und Ehrengäste gratulierten den Finalisten Stephan Hoiss (Vierter von rechts) und Daniel Uhlig
(Sechster von rechts). Bild: hä

Tennissport der Extraklasse
Packendes Endspiel beim Dreikönigsturnier – Viel Lob bei Siegerehrung

Tirschenreuth. (hä) Zum Jahresauf-
takt gab es mit dem Dreikönigs-Ten-
nisturnier einen sportlichen Höhe-
punkt in der Kreisstadt. Der Tennis-
club im ATSV Tirschenreuth meldete
bei der 31. Auflage die rekordver-
dächtige Teilnehmerzahl von 48. Der
Vorsitzende des durchführenden
Fördervereins, Jürgen Gleißner, freu-
te sich über die gestiegene Zuschau-
erzahl und die Qualität des Turniers
einschließlich des hochkarätigen
Endspiels: „Da passte einfach alles!“

Der spätere Sieger Stephan Hoiss
vom TV Reutlingen lieferte sich ein
packendes Match mit Daniel Uhlig
vom 1. FC Nürnberg (wir berichteten
im Sportteil). Das Turnier ist inzwi-
schen das bestdotierte Tennis-Event

in Bayern. Viele Spieler kommen im-
mer wieder gerne. Insgesamt stan-
den 2500 Euro an Preisgeldern zur
Verfügung, davon erhält der Sieger
allein 1200 Euro. Außerdem waren
vier Pokale zu gewinnen. Das Turnier
war auch von der Qualität her her-
vorragend besetzt. Immerhin wurde
das Teilnehmerfeld von vier Spielern
angeführt, die in Deutschland unter
den besten 120 rangieren.

Bei der Siegerehrung nahmen Ste-
phan Hoiss und Daniel Uhlig die
Geldprämien und Pokale in Emp-
fang. Fördervereins-Vorsitzender Jür-
gen Gleißner bedankte sich bei allen,
die zum Gelingen des Turniers beige-
tragen haben. Bürgermeister Franz
Stahl lobte die Abteilung Tennis im

ATSV Tirschenreuth für die Durch-
führung dieses Großereignisses. Das
Stadtoberhaupt zeigte sich auch in
Vertretung des Schirmherrn, Landrat
Wolfgang Lippert, begeistert vom tol-
len Spiel der beiden Finalisten und
lobte unter dem Beifall des Publi-
kums den fairen Umgang miteinan-
der. Stahl schloss mit den Worten:
„Tennis hat Zukunft!“

Auch der Sportbeauftragte der
Stadt, Huberth Rosner, war von der
Atmosphäre und der tollen Leistung
der Finalisten angetan. Dieses Event
sei eine echte Werbung für die Regi-
on. Der neue ATSV-Vorsitzende Jür-
gen Steinhauser lobte die hohe Qua-
lität des Turniers, wobei seit Jahren
fast das gleich Team im Einsatz sei.


